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Menschen zum Leuchten gebracht
Die terzStiftung aus Berlingen
hat das Projekt «Vorbilder
leuchten» initiiert, von wel-
chem auch die Bewohnerinnen
und Bewohner am Ekkharthof
profitieren. Die Lichtreflektie-
rende Mützen und Stirnbänder,
die Menschen in der Dunkel-
heit im Strassenverkehr besser
sichtbar machen, wurden vom
Gemeinnützigen Frauenverein
Steckborn gefertigt.

Region Bei den Schülerinnen und
Schülern, aber auch bei den älteren
Bewohnern des Ekkharthofs fanden
die Strickwerke grossen Anklang.
Von den 70 Mützen und Stirnbän-
der die überbracht wurden, dürfen
nun alle Schülerinnen und Schüler
des Heilpädagogischen Zentrums
und einige der betreuten Men-
schen auf der Alters- und Pflege-
gruppe am Ekkharthof profitieren.
102 Alters- und Pflegeheimen, 108
einzelne Frauen und 22 Frauen-
vereine oder annähernd 1‘000 Frau-
en, haben in der deutschsprachi-
gen Schweiz in den letzten Mona-
ten über 6‘000 lichtreflektierende

Mützen und Stirnbänder gefertigt.
Das Material dafür hat ihnen die
terzStiftung kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Empfängerinnen und
Empfänger der Strickware sind Kin-
dergartenkinder, Schülerinnen und
Schüler der Unterstufe und behin-
derte Menschen in Heimen. Der
Clou: Dank des zusätzlichen ver-
wendeten reflektierenden Fadens
sind die Strassenverkehrsteilneh-
mer in der Dunkelheit besser sicht-

bar und geschützt. Die Strickaktion
ist Teil der Sensibilisierungskam-
pagne «Vorbilder leuchten». Die Ak-
tion wird vom Fonds für Verkehrs-
sicherheit FVS finanziell unter-
stützt. Ziel ist es unter anderem, äl-
tere Menschen zum Tragen von re-
flektierenden Kleidungsstücken zu
motivieren und aufzuzeigen, dass
leuchtende Mode nicht die Sicher-
heit erhöht und elegant sein kann.
Ein Beitrag zur Unfallverhütung.red

BewohnerinnenundBewohnerdesEkkharthofsprofitieren vonderAktion «Vorbilder leuch-
ten» initiiert von der terzStiftung Berlingen. z.V.g.

Spätes Weihnachtsgeschenk für
«Mensch und Spital»
Am 15. Dezember des vergan-
genen Jahres zeigte das Sym-
phonische Blasorchester
Kreuzlingen (SBO Kreuzlingen)
sein grosses Können und be-
geisterte mit einem fantasti-
schen Konzert unter dem Titel
«Symphonia Luminosa – Musik
mit Herz» das Publikum im
vollen Bottighofer Gemeinde-
saal.

Kreuzlingen Unter der Leitung des
Dirigenten Stefan Roth machte das
Spitzenorchester den Konzert-
abend zu einem unvergesslichen
Ereignis. Nicht nur die Freude über
die wunderbare musikalische Dar-
bietung bleibt, sondern auch der
herzliche Dank für die Grosszügig-
keit des SBO Kreuzlingen, das den
ganzenErlösderKollekteamSchluss
des Konzertes dem Verein «Mensch
und Spital» (M&S) spendete.
«Mensch und Spital» wurde zwi-
schen den einzelnen Musikstücken
von der SRF- Moderatorin Monika
Schönenberger vorgestellt. Dieser
gemeinnützige Verein organisiert
den Freiwilligendienst am Kantons-

spital und der Psychiatrischen Kli-
nik Münsterlingen mit rund 60 Frei-
willigen, die vielenPatientinnenund
Patienten den Spitalalltag erleich-
tern und angenehmer gestalten. Die
Freiwilligen sind ganz speziell ge-
fordert, wenn keine Angehörigen
und Freunde verfügbar sind. Der
Verein lebt finanziell von seinen
Mitgliedern und ist auch stark von
Spenden abhängig. Entsprechend
hoch erfreut und sehr dankbar ist
der Vorstand von «Mensch und Spi-
tal», dass der Verein vom SBO
Kreuzlingen für die Weihnachtsak-

tion ausgewählt wurde.
Am Dienstag durften nun die Ver-
treter des Vereins «Mensch und Spi-
tal» aus den Händen von Christian
Schärer, Silvia Appert und Stefan
Roth als Vertreter des SBO Kreuz-
lingen einen Scheck über 5170 Fran-
ken entgegennehmen. Für den neu
gewählten Präsidenten Dr. Her-
mann Brühwiler und die ebenfalls
neue Vizepräsidentin Lisbeth
Brücker war es der erste offizielle
Einsatz für «Mensch und Spital», an-
genehmer kann man ein Amt nicht
antreten. red

V.l.n.r.: Christian Schärer, Stefan Roth, Silvia Appert, Dr. Herrmann Brühwiler, Lisbeth
Brücker, Peter Schreiner, Sonja von Kampen. z.V.g.

Die Arche schliesst das Jahr 2018
ausgeglichen ab
Dank zahlreicher Spenderinnen
und Spender schloss das Kin-
derprojekt Arche das Jahr 2018
ausgeglichen ab. Viele Private
und diverse Unternehmen und
Vereine der Umgebung haben
dafür gesorgt, dass die Arche
sich auch im Jahr 2019 weiter-
hin um die Kinder und Jugend-
lichen kümmern kann.

Kreuzlingen Die Institution bietet
ihre Freizeitangebote, die Hausauf-
gabenhilfe und das Lehrstellencoa-
ching bewusst kostenlos an, damit
auch finanziell und sozial schlech-
ter gestellte Kinder die Chance auf
eine gute Zukunft haben. Mit der im
Sommer gegründeten Spielgruppe
für Fremdsprachige entspricht die
Arche einemweiteren Bedürfnis der

Familien im Quartier. Die Vorschul-
kinder lernen spielend Deutsch und
sind durch den Kontakt mit der hie-
sigen Sprache und Kultur besser auf
ihre Schullaufbahn vorbereitet. Die

Arche ist äusserst dankbar, dass ih-
re Arbeit von so vielen Menschen
getragen wird und bedankt sich bei
allen Spenderinnen und Spendern
ganz herzlich. red

Die Arche Kreuzlingen konnte das Jahr 2018 dank zahlreicher SpenderInnen ausgegli-
chen abschliessen. z.V.g.

Meine Schnuppertage bei den
Kreuzlinger Nachrichten
Ich habe für ein Paar Tage bei
den Kreuzlinger Nachrichten
hereingeschaut, um ihre Arbeit
kennenzulernen.

Schnuppertage Empfangen wurde
ich von Redaktionsleiterin Angelina
Rabener, die mir alles gezeigt hat.
Die ausgelosten Gewinner des Ad-
ventskalenderwettbewerbs wurden
verschickt und ich war bei einer
Strassenumfrage dabei, in der es um
das Thema «Fasnacht» ging. Das
klingt vielleicht einfach, aber viele
Leute wollen nicht fotografiert wer-
den oder haben keine Zeit. Mir wur-
de dann noch das Redaktionssys-
tem erklärt, mit dem man die Arti-
kel und Fotos zusammenfügt. Am
nächsten Tag lernte ich dann das In-
serate verkaufen kennen, bei dem
man viel herumtelefonieren muss,
um neue Kunden zu gewinnen. Ich
mochte jedoch die redaktionellen
Aufgaben lieber, beispielsweise die
Agenda führen. Da muss man auf
die Webseiten der Ortschaften im
Erscheinungsgebiet der Kreuzlinger
Nachrichten gehen. Gemerkt habe
ich, dass viel mehr Arbeit hinter den

redaktionellen Texten steckt, als ich
gedacht hatte. Zum Beispiel Pres-
sekonferenzen besuchen, für Arti-
kel recherchieren und Publirepor-
tagen schreiben. Am Dienstag durf-
te ich sogar mit zur Medieneinla-
dung «Sanitärgebäude Camping-
platz Fischerhaus» in Kreuzlingen.
Da waren Vertreter der Stadt, die er-
klärt haben, was da genau gebaut
wird und was das Ganze kostet. Der
Beruf der Journalistin oder Redak-
torin bei einer Wochenzeitung ge-
fällt mir, er ist vielseitig und span-
nend. Morena Bolliger

(14 Jahre, SSZ Remisberg)

Morena Bolliger aus Bottighofen Bild: rab

Internationale Junioren-
Hallenfussballturniere
Bereits zum 22. Mal organisiert
die AS Calcio Kreuzlingen das
traditionelle Internationale Ju-
nioren Hallenfussballmaster im
Sport- und Kulturzentrum
Dreispitz in Kreuzlingen.

Kreuzlingen Das Fussball-Hallen-
turnier ist mittlerweile mit seinen
jährlich rund 150 teilnehmenden
Mannschaften das grösste Kinder-
Fussballturnier der Region. An 8
Turniertagen rennen über 1'500
Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren
dem runden Leder nach. Dazu kom-
men viele Besucher und Zuschauer
wie Eltern, Verwandte und Freun-
de. Die Hallenturniere stehen auch
dieses Jahr wieder unter dem Mot-
to «Spass und Freude am Fussball-

spielen». Damit es keine Verlierer
gibt erhält jedes teilnehmende Kind
eine Erinnerungs-Medaille sowie
jede Mannschaft einen Pokal. Wie
jedes Jahr werden in der reichhal-
tigen Festwirtschaft wieder die be-
liebten AS Calcio – Pizzas angebo-
ten, welche wie gewohnt frisch vor
Ort zubereitet werden. Spiel – Spass
– Fussball – frische Pizza – ein Be-
such an einen der folgenden Tur-
nierdaten lohnt sich allemal:
G-Bambinis Jahrgänge 2012–2013:
9.+23. Februar und 9. März
F-Junioren Jahrgänge 2010–2011:
9.+23. Februar und 9. März
E-Junioren Jahrgänge 2008–2009:
24. Februar und 2.+10. März
D-Junioren Jahrgänge 2006 2007:
10. Februar + 3. März red

Ab dem 9. Februar findet an acht Spieltagen das diesjährige Juniorenhallenturnier statt.

Nein zur Zersiedelungsinitiative
Die Zersiedelungsinitiative der
Jungen Grünen ist radikal und
überflüssig. Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Thur-
gau lehnt sie entschieden ab.
Der Vorstand hat einstimmig
die Nein-Parole beschlossen.

Region In einem langen, komple-
xen und teuren Prozess hat die
Schweiz die Raumplanung neu ge-
regelt. Gegenwärtig erfolgt die Um-
setzung in den Kantonen und Ge-
meinden. Das Ziel ist ein haushäl-
terischer Umgang mit dem Boden.
Die Zersiedelungsinitiative stört die
Umsetzung, das Raumplanungsge-
setz müsste erneut revidiert wer-

den. Eine solcheHüst- undHott-Po-
litik ist unsinnig und kostspielig. Die
Initiative sieht weiter neue und un-
nötige Subventionen für so genann-
te «kleinräumige Strukturen» vor.
Die gegenwärtige Zersiedelungs-
diskussion beruht auf falschen Bil-
dern. 7,5 Prozent der Schweiz ist ge-
mäss der Statistik des Bundes von
Siedlungsflächen, inklusive Ver-
kehrsflächen sowie Erholungs- und
Grünanlagen, bedeckt. In den ver-
gangenen Jahrzehnten ist die Sied-
lungsfläche insbesondere auch we-
gen der Zunahme der Erholungs-
und Grünanlagen gewachsen. Dies
belegt, dass keine Zubetonierung
des Landes droht. red
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